rn Amts Blatt. 
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No. 17. Matienwerder, den 26 ſten April 1848. 
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Das lte, 12te und 13te Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 

No. 2942. Die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 20ſten Februar d. J., betreffend 
die den Ständen des Soldiner Kreiſes bewilligten fiskaliſchen Vorrechte 
in Bezug auf den Ban und die Unterhaltung der in dieſen Kreis fallen⸗ 
den Theile der Straßen; 

1. 2 Küſtrin über Neudamm, Soldin, Lippehne und Pyritz nach 

tettin, 
2. von Soldin über Schönfließ und Königsberg noch Schwedt und 
8. von Landsberg über Verhuchen und Bernſtein nach Stargard; 

No. 2943. das Allerhoͤchſte Privilegium von demſelben Tage, wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Soldiner Kreisobligationen zum Betrage 
von 100,000 Rthlr.; 

No. 2944. die Allerhöchſte Kabmetsorder vom 23ſten Februar d. J., wegen des 
rechtsgültigen Fortbeſtehens der Verordnung vom 22ſten Marz 1844, 
betreffend die Erbtheülungs⸗Taren bänerlicher Nahrungen in Weſtpreußen; 

No. 2945. die Verordnung über einige Grundlagen der künftigen preußiſchen Ver⸗ 

— faſſung, vom üten April c.; a 

No. 2946. das Wahlgeſetz für die zur Vereinbarung der preußiſchen Staaksver⸗ 
faſſung zu berufende Verſammlung, vom Sten April c.; 

No. 2947. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 29ſten Februar ., betreffend die 
Beftätigung des Statuts der Schullehrer-Wittwen⸗ und Waiſen⸗Ver⸗ 
ſorgungs⸗Auſtalten in dem Stifte Naumburg Zeitz, 

No. 2948. die Verordnung ver die Wahl der Preußſchen Abgeordneten zur 
Deutſchen Natſonal-Verſammlung, vom giten April o. 


ncht 1. Zur Erleichterung dis Verkehrs will Ich auf den gemeinſchaftlichen Be⸗ 

f ee Finanz⸗Miniſteriums und des General- Poſtamts in den beſtehenden Vor⸗ 

1 15 über die Porto⸗Taxe einſtweilen und bis zum Eintritt einer vollftändigen 
eitung derſelben, nachfolgende Abänderungen hiermit genehmigen: 

m dere Porto für Geld» Sendungen aller Art ſo wie für andere Sendun⸗ 

gen, deren Werth angegeben iſt, ſoll ſich zufanmenfegen: a. aus dem Porto für 


das Gewicht der Send i ackerei i 
i 0 ungen nach der Brief ⸗ r Päckerei⸗Taxe und na . 
Ausgegeben in Marienwerder den 27. ph 1848. N N 


vr. Zu 


abe der Entfernung des Beſtimmungsortes, und b. aus einer Aſſekuranzgebühr 
ür den angegebenen Werth. — Die Aſſekuranzgebühr ſoll betragen: 
auf Entfernungen unter und bis 40 Meilen für baares Geld 10 Sgr. auf 1000 Thlr, 
für Papiergeld und Staats⸗Papiere 55» 5 


. . über 10 bis 50 Meilen für baares Geld - - - 5 
für Papiergeld und Staats⸗Papiere 10 8 
„über 50 Meilen für baares Geld 1 Tlr. 1 - - . 


für Papiergeld und Staats - Papiere 20 


Nach diefem Maaßſtabe ſoll die Aſſekuranz⸗Gebühr berechnet werden: 
für Sendungen unter und bis 50 Thlr. wie für 50 Thlr., 

a . über 50 bis 100 Thlr. wie für 100 Thlr., 

. . über 100 Tthlr. von 100 zu 100 Thalern, wobei auch 
überſchießende Beträge von weniger als Hundert Thalern einem vollen Hundert 
gleich geachtet werden. Der Betrag für den Einlieferungsſchein ſoll in der Aſſe⸗ 
kuranz⸗Gebühr einbegriffen fein. — Ein Deklarationszwang findet ferner nicht 
mehr ſtatt. Dagegen wird im Falle eines Verluſtes einer nicht deklarirten Geld⸗ 
Sendung, oder einer Werth - Sendung, welche bisher dem Deklarationszwange un⸗ 
terworfen war, kein Erſatz geleiſtet. — Daſſelbe tritt auch bei Beſchaͤdigung der 
artiger Sendungen ein. 


II. Das Porto für Pakete ſoll, foweit dieſelben nicht ausſchließlich auf Ei⸗ 
ſenbahnrouten befördert werden, in welchem Falle nur die Hälfte des Porto nach 
der bisherigen Taxe zu zahlen iſt, nach einem Progreſſionsſatze von 2 Pfeunigen 
pro Pfund auf je 5 Meilen in gerader Linie gemeſſen, erhoben werden. — So 
lange das Porto nach der Pfund» Tare nicht mehr beträgt, iſt als der geringſte 
Satz für ein Packet das doppelte Briefporto nach der in Meinem Erlaß vom [fen 
Auguſt 1844 feſtgeſetzten Briefporto⸗Skala zu erheben. — Porto⸗Reſtitutionen 
für jährliche bedeutende Verſendungen von baarem Silbergeld, Gold und anderen 
Päckereien finden für die Folge nicht mehr ſtatt. — Der General -⸗Poſtmeiſter wird 
ermächtigt, die Garantie-Prämie für Geld Sendungen in Beträgen von mehr als 
Tauſend Thalern vorübergehend, und vorläufig auf drei Monate, auf die Haͤlfte 
des geſetztichen Betrages allgemein zu ermaͤßigen. — Die Beſtimmungen dieſer 
Verordnung, welche durch die Geſetz⸗Sammlung zu publiciren iſt, ſollen ſofort in 


Anwendung kommen. Potsdam, den Sten April 1848. . 
gez. Friedrich Wilhelm. 


II. Nachdem auf dem Endpunkte der Graudenz⸗All felder Aktien ⸗Chauſſee 
von Altfelde auf der Berlin: Königsberger Straße nach Poſilge, eine Strecke von 
1400 Ruthen vollendet worden iſt, ſo wird für dieſelbe das Chauſſeegeld für eine 
halbe Meile einſtweilen in Reichfelde nach dem für Staats ⸗Chauſſeen beſte⸗ 


E- = u 


henden Tarif nunmehr erhoben werden. Dies wird mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß bei der Benutzung dieſer Chauſſee alle für die Staats ⸗Chauſſeen 
ergangenen Anordnungen zu beobachten, und die auf die Uebertretung derſelben 
feſtgeſetzten Strafen in Anwendung zu bringen find, 
Koͤnigsberg, den 17ten April 1848. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
v. Auerswald. 
III. Zuſammenſtellung 
der Wahlbezirke der Provinz Preußen für die nach der Verordnung vom 11ten 
April d. J. am 10ten Mai c. zu bewirkenden Wahlen der preußischen Abgeordne⸗ 
ten zur deutſchen National-Verſammlung nebſt Angabe der Wahl⸗Kommiſſarien 
und des Wahlorts. 


2 | 2 

8 Wahlbezirk. 25 Mahl-Ort.| Wahl- Kommiffarius, 

5 5: 

1 Kreis Memel ) Landrath Waagen zu 
Kreis Heidekrug. 578991] Memel [ Memel. 


2 Kreis Tilſi, 


vom Kreiſe Niederung die zunächſt lie 70716 Landrath Schlenther 


Kreis Lyck, ) 


ee DD 1 an _ N 


genden Wabbesete mit. 23/00 Dilſit zu Salt, 
inwohnern. 
3 Die übrigen Wahlbezirke des Kreiſes N, 
Niederung, ' 70386 Inſterburg ee 
19 1 9 99 55 5 f . 5 
Re Pilladen 850783 Ragnit n ur 
Kreis Gumbinnen, ; s Landrath Burchard zu 
a Dahner 1 Gumbinnen Sumbimer, 3 8 
kreis Darkehmen Landrath v. Köller zu 
gen Gagen. 358285 Angerburg Angerburg. a 
Freie Olezte. eo Geben abet 0 
i 5 Landrath v. Wegnern 
³ßl‚ arm But 
| reis Ortelsburg. 62887 | utetebug| Selb. 


vom Kreiſe Flatow die zunachſt liegen⸗ 


S 
I 


Landrath v. Zychlinski 
zu Dt. Crone. 


71161 r Crone 


2 22 

& Wahlbezirk, 25 Wahl- Ort. Wahl- Kommiffarius, 

= 8 2 | 

as 

ee diere, de e 

1| es dere ee segen mot 

ee e 3177530) Wartenburg nn m 

| ee eee Arm euren 

be de, hmmm] Mar ge 

, de il ee Auen een Bae 

16 Stadtkreis Königsberg. 70378 ccd Oberbürgermelſter Krah. 

5 n e W e e 

da ah e e ee 

19 Kreis Friedland, Jaga Kriedland! Laudrath v. Gottberg 
Kreis Gerdauen. N nn zu Domnau. 

20 Kreis Deutſch-Crone, 1 


den Wahlbezirke mit 21,000 Einw. 
21 Die übrigen Wahlbezirke d. Kr. Flatow, 
Kreis Schlochau. 
Kreis Conitz, 
vom Kreiſe Schwetz die zunächſt legen. 
den Wahlbezirke mit 28,000 € nw.) 
22 Die übrigen Waͤhlbezuke d. d. Kr. W 
Kreis Pr. Stargardt. 
Kreis Thorn, 
vom Kreiſe Culm die zunächſt liegenden 
Wahlbezirke mit 121,000 Einwand 


) 
2 


24 ' 
5 


Landrath v. Hinden⸗ 


0215 
7602 Schlochau | burg zu Flatow. 
5 Br Landrath v. Gerhardt 
773610 Comp zu Conitz 
Landrath v. Pape zu 
90 1 { — * 
7798. N Schweß. 
70190 1 Then 1° Landrath v. Beſſer zu 
Thorn. 
1 


5 
| 


| 
| 


1 
7 


T. 
1 


2 2 iS f a 
2 Wahlbezirk. 8 8 Wahl- Ort.] Wahl⸗Kommiſſarius. 
5 88 


. 


25 Die übrigen Wahlbezirke des Kr. Culm, | | 


Kreis Grandenz, 830000 Gra Landrath Brauns zu 


udenz 


vom Kr. Marienwerder die zunächſt lie- Graudenz. 
genden Wahlbezirke mit 15,000 Einw.“ 
26 Die übrigen Wahlbezirke des Krei⸗ Landrath Gr. v. Ritt⸗ 
ſes Marienwerder, 84156 Riefenburg| berg zu Marienwer- 
Sie Roſenberg. 0 1 2 pri 8 6 
27 reis Strasburg, 8 andrath v. Hinden⸗ 
| Kreis Löbau. a n Neumark burg zu Neumark. 
28 Kreis Neuſtadt Be ie Landrath von Paten 
| Kreis Carthaus. 86576 Neustadt zu Neuſtadt. 
29 Stadtkreis Danzig, vom Landkreiſet Ober ⸗Regier.⸗ Rath, 


Danzig die zu ächſtliegenden Wahl ⸗ 70000] Danzig Ober- Bürgermeiſter 
=D D ; mit 10 Note Einwohneen. | v. Weigmann. 
ie übrigen Wahlbezirke des Laudkrei⸗) e N Landrath Puſtar zu 
ſes „Deng Kreis Berent. 5808 Schöneck Danzig. 
31 Kreis Elbing, ; * 0 ger g 
vom Kreiſe Marienburg die zunächſt le 70000 Elbing ee EHE 
„genden Wahlbezirke mit 13,000 Ew. „ eee 


| 
Die übrigen Wahlbezirke des Kreiſes) | 


32 Landrath Plehr 
3685 7 vu 1 hn zu 
Malienburg, Kreis Stuhm. e | Marienburg. 


Königsberg, den ten April 1848 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
. V. Dieſelben Beſtimmungen, welche unter J. der in unſerm Amoblatt 
5. 57. pro 1847 enthaltenen poltzeilichen Vorſchriften, die Errichtung von Ge⸗ 
den und die Lagerung von Materialen in der Nähe von Eiſenbahnen betref⸗ 
nk A ten Dezember v. J., für den Fall angeordnet find, daß die Eiſenbahn 
E em auſtoßenden Terrain gleich hoch liegt, gelten auch für den Fall, daß die 
enbahn im Einſchmtte liegt. — Dies wird erganzend zur Keuntnißt des Pu⸗ 
blitums gebracht Marienwerder, den 13ten April 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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V. Der Stadtwachtmeiſter Scheier zu Schwetz hat am 20ſten Auguſt pr. 
mit eigener Gefahr den Schneidergeſellen Jakob Hechtkopf aus Schwetz, welcher 
beim Baden in dem angeſchwollenen Schwarzwaſſer in die Strömung gerathen 
war, aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. Wir nehmen daher gern Veran⸗ 
laſſung, dieſe entſchloſſene und menſchenfreundliche That zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen. Marienwerder, den 7ten April 1848. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Dem bisherigen Abdeckerei⸗Geſellen Carl Liedtke zu Freyſtadt iſt nach 
abgelegter Prüfung das Oualifikations⸗Atteſt zum ſelbſtſtändigen Betriebe des 
Abdeckerei⸗Gewerbes als Meiſter ertheilt worden. 

Marienwerder, den Sten April 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. Die mit einem etatsmäßigen Gehalte von 100 Rthlr. verbundene Kreis 
Chirurgenſtelle des Gneſener Kreiſes iſt vakant, und ſoll anderweit beſetzt werden. 
Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen unter 
Einreichung ihrer Qualiftkations Attefte um die Vacanz bei uns zu melden. 
Bromberg, den 18ten April 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII. Die Kreischirurgenſtelle in Stallupönen iſt durch den am 14ten d. Mis. 
erfolgten Tod des Kreischirurgus Benecke erledigt. Quallſtzirte Bewerber um dieſe 
Stelle fordern wir auf, ſich binnen 6 Wochen unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
bei uns zu melden. 

Gumbinnen, den 30ſten März 1848. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Perſonal⸗Chronik. 
IX. Der Feldmeſſer Wellmann zu Dt. Crone iſt zum Vermeſſungs⸗Revi⸗ 
ſor ernannt. n 
Der Chauſſeebau⸗Kalſen⸗Rendant Teſſmer zu Roſenberg if als Stadtkäm⸗ 
merer daſelbſt auf 6 Jahre erwählt und beſtätiget worden. 


mE „„es 


(Hierzu als außerordentliche Beilage das Verzeichniß von den auf der Univerſität zu Koͤnigsberg 
im Sommerſemeſter 1848 zu haltenden Vorleſungen, und der öffentliche Anzeiger No. 17.) 


